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	Mein Gott. Dein Gott. Kein Gott.
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	Mein Gott. Dein Gott. Kein Gott.

	
	
	2. Ohne Gott kein Zwang. Konfessionslose in der Schweiz



	
	
	1. Welchen Zeichen christlicher Religiosität begegnest du täglich in deiner Umwelt? 
Zum Beispiel: Kirche, Kreuze, Friedhöfe, Bibel und so weiter.

2. Welche religiösen Rituale kennst du aus deinem Alltag? Welche praktizierst du selbst? 
Individuelle Antwort. Zum Beispiel: Messen, Kreuzzeichen, Feiern von Festen wie Weihnachten, Ostern und so weiter.

3. Definiere den Begriff «konfessionslos». 
Mit Konfessionslosigkeit bezeichnet man die Nichtzugehörigkeit zu einer Glaubensgemeinschaft. Heute wird der Begriff teilweise auch mit Religionslosigkeit gleichgesetzt, wenn der Betreffende weder einer Konfession noch einer organisierten Religionsgemeinschaft angehört. Die Begriffe Konfession und Religion werden im Sprach-gebrauch nicht immer eindeutig getrennt; im Allgemeinen wird mit Religion die ausgeübte Religion, wie beispielsweise Christentum, Islam oder Hinduismus, bezeichnet, während Konfession eine Variation innerhalb der Religion meint. (Quelle: Wikipedia).

4. Definiere den Begriff «Atheismus». 
Atheismus bezeichnet nach üblichem Sprachgebrauch die weltanschauliche Grundauffassung, dass es keinen Gott gibt. Es bestehen aber unterschiedliche Verwendungen des Wortes. Weit verbreitet ist heute eine doppelte Abgrenzung, sowohl vom Gottesglauben (insbesondere in Form von Theismus und Deismus) als auch von der Position einer Urteilsenthaltung in der Frage der Existenz von Gott beziehungsweise Göttern (Agnostizismus); gelegentlich werden jedoch auch Agnostiker zu den Atheisten gezählt. (Quelle: Wikipedia).

5. Definiere den Begriff «Agnostizismus». 
Der Agnostizismus (latinisierte Form des altgriechischen ἀγνωστικισμός agnōstikismós, von ἀγνoεῖν agnoein «nicht wissen, unbekannt, unerkennbar»; vergleiche Gnosis und Gnostizismus) bezeichnet die philosophische Ansicht, dass bestimmte Annahmen –insbesondere theologischer Art, welche die Existenz oder Nichtexistenz eines höheren Wesens wie beispielsweise eines Gottes betreffen – entweder ungeklärt, grundsätzlich nicht zu klären oder für das Leben irrelevant sind (letztere Haltung wird auch als Ignostizismus bezeichnet). (Quelle: Wikipedia).

6. Wie erlebte Olga Riniker ihre Konfessionslosigkeit in der Kindheit? Wie erlebt sie sie heute? 
Olga fühlte sich deswegen nicht ausgeschlossen oder angegriffen, für sie war es einfach normal. Erst als sie in der Oberstufe ihre Konfession angeben musste, wurde ihr bewusst, dass bei ihr etwas anders ist.

 7. Was denkt Freidenkerin Reta Caspar über die christlichen Plakate? 
Reta Caspar empfindet die Plakate in der Öffentlichkeit als Belästigung. 

8. Welches Ziel verfolgt die Freidenker-Vereinigung? 
Die Vereinigung möchte Konfessionslosen in der Öffentlichkeit eine Stimme geben. Die Gruppe der Konfessionslosen ist nach den Katholiken und den Protestanten die grösste weltanschauliche Gruppe in der Schweiz. Die Freidenker wollen den Menschen in schwierigen Situationen so nehmen, wie er ist, und ihn unterstützen. 

9. Welcher Moral folgt Beda Stadler in seinem Leben? 
Beda Stadler spricht von der evolutionären Moral, die in jedem Menschen drin sei. 

10. Wie empfindest du deine Religion oder Konfessionslosigkeit? Fürchtest du dich vor Gott oder anderen Grössen? 
Individuelle Antwort 

11. Kennst du Leute in deinem Bekanntenkreis, die aus der Kirche ausgetreten sind oder sich von ihrer Religion abgewendet haben? Falls ja, kennst du deren Gründe? 
Individuelle Antwort 

12. Wie stehst du selbst zur Religion? 
Individuelle Antwort 
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